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(W . T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich der Somme liest das starke seindliche
Vorbcreitungsfeuer zwischen dem Ancre -Bach
md der Somme einen großen entscheidenden An¬
glist erwarten . Infolge unseres Sperrfeuers ist
es nur zu zeitlich und räumlich getrennten , aber
schweren Kämpfen gekommen . Beiderseits der
Ltrahe Bapaume -Albert und östlich des Trones-
Watdes sind starke englische Angriffe zusammen¬
gebrochen. Zwischen Maurepas und der Somme
»iederholte sich der französische Ansturm bis zu
jiebenmalen . In zähem Ringen sind unsere
Truppen Herr ihrer Stellung geblieben . Nur in
das Gehöft Monacu und in einen Grabenteil
nördlich davon ist der Gegner eingedrungen.

Südlich der Somme wurden bei Barleux und
bei Estrees französische Vorstöße abgewiesen.

Rechts der Maas setzte der Gegner gegen den
Psesterrücken und auf breiter Front vom Werke
Thiaumont bis nördlich des Werkes Lausee starke
Kräfte zum Angriff ein . Er hat auf dem West-
tei! des Pfeffcrrückens und südwestlich von
Flcury in Teilen unserer vordersten Linie Fuß ge¬
iaht und im Lausee - Wäldchen vorgestern ver¬
lorene Grabenstücke wieder genommen . Am
Werk Thiaumont und südlich von Fleury wurde
der Gegner glatt abgewiescn , im Bergwald nach
vorübergehendem Einbruch durch Gegenstöße
unter großen Verlusten für ihn geworfen.

__ Bei feindlichen Bombenangriffen auf belgische
Aädte wurden u . a . in Meirelbece , südöstlich von
Tent, sechzehn ( 16 ) Einwohner , darunter neun
(9) Frauen und Kinder getötet oder schwer ver¬
letzt. Unsere Flieger griffen die feindlichen Ge¬
ichwader an und zwangen sie zur Umkehr . Eines
von ihnen wich über holländisches Gebiet aus.

Luftkampf wurde ein englischer Doppeldecker
südlich von Rouler und ein feindliches Flugzeug,
das 13 . des Leutnants Wintgens , östlich von
Peronne abgeschossen . Durch Abwehrfeuer
Kurde je ein feindlicher Flieger bei Boesinghe
und nördlich von Arras heruntergeholt . ___

Samstag , benj >. August.
Oeftlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Auf dem Nordteile der Front keine besonderen
Ereignisse.

Russische Vorstöße beiderseits des Nobel-
Sees sind gescheitert . Ein starker Angriff brach
südwestlich von Lubicszvw zusammen . An der
Bahn Kvwel - Earny vorgehende feindliche
Schützenlinie wurde durch unser Feuer vertrieben.
Im Walde bei Ostrow nördlich von Kisielin
wurden über hundert ( 100 ) Gefangene einge¬
bracht . Beiderseits der Bahn von Grodny an¬
scheinend geplante feindliche Angriffe kamen nur
gegen Ponikowica zur Durchführung und wurden
abgewiesen . Im übrigen herrschte auf der Front
geringere Gefechtstätigkeit.

Bei Bozyszcze und östlich von Torczyn
wurden russische Flugzeuge abgeschossen.

Heeresgruppe des Generals Grafen v . Bothmer
Südwestlich von Welesniow wurden kleine

Russennester gesäubert.
Balkan - Kriegsschauplatz.

1916.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

TU B e r l i n , 3. August . (Amtl .) Mehrere
deutsche Wasserflugzeuge haben am 2 . August
früh erneut die russische Flugstation Arensburg
angegriffen und mehrere Treffer in den dortigen
Anlagen erzielt . Die zur Abwehr aufgestiegenen
russ . ' Kampsflugzeuge wurden zurückgedrängt.
Unsere Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt.

Ein neuer erfolgreicher Luftfchiffangrisf auf die
südöstlichen Grafschasten Englands.

TU B e r l i n , 3. August . (Amtl .) In der
Nacht vom 2 . zum 3 . August hat wiederum eine
größere Zahl unserer Marineluftschiffe die süd¬
östlichen Grafschaften Englands angegriffen und
besonders London , den Flottenstützpunkt Harwich,
Bahnanlagen und militärisch wichtige Industrie-
Anlagen der Grafschaft Norfolk mit einer großen
Anzahl Spreng - und Brandbomben mit gutem
Erfolge belegt . Die Luftschiffe wurden auf dem
Anmarsche von feindlichen leichten Streitkräften
und Flugzeugen angegriffen , beim Angriffe selbst

von zahlreichen Scheinwerfern beleuchtet und hef¬
tig beschossen . Sie sind sämtlich unbeschädigt zu¬
rückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Wien , 2 . August . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Amtlich wird verlautbart : 2 . August 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine Aenderung der Lage . In Ostgaiizien
brachen nordwestlich von Buczacz , bei Wisniowc-
zyk und im Süden , südwestlich und westlich von
Brody mehrere zum Teil starke russische Angriffe
zusammen . Ebenso scheiterten alle Anstrengungen
des Gegners zwischen der obersten Turya und der
von Rowno nach Kvwel führenden Bahn : die
Front der Verbündeten zu durchbrechen , an der
Abwehr der dort kämpfenden deutschen und öster¬
reichisch -ungarischen Truppen . Gleiches Schick¬
sal hatten schließlich mehrere starke Vorstöße des
Gegners am Stochod -Knie bei Kaszowka.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
In den Dolomiten wurde östlich des Siesf-

Sattels der Angriff von zwei italienischen Kom¬
pagnien abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Begebenheiten.

Ereignisse zur See.
Am 1. August früh sieben Uhr brach ein Ge¬

schwader von 14 italienischen Großkampfslug¬
zeugen über Pirnio nach Istrien ein . Linien-
schisfsleutnant Banfield stieg in Triest mit einem
Seeflugzeug aus , verfolgte das feindliche Ge¬
schwader über ganz Istrien , erreichte dessen Gros
— sieben Caproni — über Fiume in 2700 Meter
Höhe und schoß ein Großkampfflugzeug ab.
Führer tot , beide Obersten gefangen . Bansield
und sein Flugzeug blieben unversehrt.

Flottenkommando.
Ein italienisches U - Boot erbeutet.

Wien , 2 . August . (W . T . B . Nichtamtlich .)
Amtlich wird gemeldet : Ereignisse zur See . Das
italienische Unterseeboot -,Ciarinto Pull " siel in
der nördlichen Ardia in unsere Hände . Es wurde
fast ganz unbeschädigt nach Pola geschleppt . Die
gesamte Bemannung , bestehend aus drei Offi-

Skiyrn aus großer Zeit.
Nach dem Leben gezeichnet v . H e i n z K r o m e r.

10 . Der Patriot.
Menghold war eine bekannte und geachtete

Pönlichkeit im Städtchen . Er hatte eine sehr
Fibare und einkömmliche Stellung inne und de¬
hnte ein nettes , ansehnliches Haus am Noll-
-g, dessen Villen die Häuser der Stadt weit

sich ließen.
y .Seit langen Jahren war er 1. Vorsitzender des
'" 'cgervercins , und man mußte ihn gesehen und
gehört haben , wie er beim letzten Kriegerver-
"andssest aus der Wannerwiese drüben seine
««ndende Rede gehalten , um zu begreifen , wie be-
, Migt der Besitz dieses Ehrenamtes und die all-
“Emcine Achtung waren . Und wenn er gar , wie
M letzten Kaisersgeburtstag nach viel Tam—
itcini—tam — tam im Schützensaal von unserer

AMe , von Deutschlands herrlicher äußerer und
»Mct  Große sprach , dann leuchteten seine

fast noch heller als die Blendlaternen an
^ Kleinbahn , die das Städtchen mit der Welt

and . Wirklich : er hatte seine Sache im
"ung , er war Patriot durch und durch , und
' Gelegenheit in friedensgesegneten Zeiten
, vvrübergegangen , ohne daß er das nicht be¬

halte.
— ° * * *

l s gab Krieg!
Pari ; gewiß hatten die Gassen und Gaßchen

nie eine solche Begeisterung zwischen ihren

Mauern ausflammen sehen als in den Tagen der
Mobilmachung . Die Jünglinge und Männer
konnten die Liebesgaben , die man an jeder Ecke
ihnen aus vollen Händen zustcckte, all die Blumen
und Sträuße kaum tragen , als es „ losging " . Am
Mobilmachungsabend waren dank der bewun¬
dernswerten Zucht des Herrn Vorsitzenden die
demnächst ausrückenden Kämpfer für eine kurze
halbe Stunde noch einmal im kleinen Saal des
Schühenhofes zusammengekommen , und mit
Tränen in den Augen , heilige Begeisterung in
jeder Linie des Gesichtes , hatte Herr Menghold
den Kameraden einen raschen , glänzenden Sieg
und baldige jubelnde Heimkehr prophezeit.

Die Wochen flogen . Ein unerhörter Sieges¬
lauf hatte die deutschen Heere bis vor die Mauern
von Paris gebracht . Das waren Tage gewesen!
Wie Maukeuge einem ,alten , eisenharten Hau¬
degen kapitulieren mußte , bedingun yPs ! Wie
die Engländer be ' St . Ouentin einfach davon-
liesen ! Und die Hauptsache : E r hatte recht ge¬
habt und nicht „die Nörgler , die die rechte Vater¬
landsliebe nicht besaßen " .

An dem Morgen , an dem mit dicken Lettern
über dem großen Blatt , das Menghold sich eigens
zu diesem Zwecke aus der Großstadt hielt , stand:

Vor Paris!
Deutsche Kavallerie vor Meaux — Bomben

aus Paris.
traf er beim Morgengang zum Dienst den alten,
bedächtigen Rektor:

,,N ' Morgen , Herr Rektor ! Herrlich , so
was nicht ? Habe ich nicht recht gehabt früher,
wenn ich immer sagte : Das Frankreich , das rennen

wie einfach über den Haufen . Klar . Na , und
Rußland ? Sehen Sie , Herr Rektor , glatt mit.
Hindenburg , Hindenburg ! Hab ich nie anders
erwartet . Sie haben auch nie so recht geglaubt,
Herr Rektor , nichts für ungut " — und er klopfte
dem still hörenden Alten herzhaft auf die Schulter
— „ ein guter Patriot hätte das eigentlich im
voraus wissen müssen ."

„Ja , schön, gut , Herr Menghold " , nickte dieser
und sah seinep begeisterten Nachbar mit einem
langen prüfenden Blick durch seine goldenen
Brillengläser an , „aber - "

„Nichts aber , Herr Rektor , nichts ! Sie
werden sehen , ich weiß Bescheid , und wer in mili¬
tärischen Dingen versucht hat , immer auf dem
lausenden zu bleiben , und seine drei Jahre bei der
Garde gedient hat , kann sich doch immerhin ein
Urteil erlauben . Und dann müßten Sie nur Horen,
was mein Schwiegersohn schreibt . Sie wissen ja
wohl , er ist Leutnant und jetzt sogar Koinpagme-
sührer bei den Darmstädtern ; einfach weglaufen
tun die Rothvsen . Bis spätestens Weihnachten ist
die Sache abgetan , werden sehen ; das soll ein
Siegesfest werden !"

„Hoffen wir " , sagte kühl der Rektor.
,,N ' Morgen Herr Rektor ."
„Guten Morgen ."

* * *

Das Weihnachtsfest hatte der Herr Schwieger¬
sohn weit drinnen in Frankreich gefeiert ,ust da
wo die deutsche Linie wie eine Nase keck nach Paris
hinweist.

Bei Mengholds war derentwegen die Feier-



zieren und 18 Mann , wurde unverwundet ge¬
fangen genommen.

Flottenkommando.

Men , 3 . August . ( W . T . B . Nichtamtlich .)
Amtlich wird verlautbart : 3 . August 1916 . .

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Welesniow warfen unsere Truppen eine

feindliche Abteilung , die auf schmalem Frontstück
in unsere Gräben eingedrungen war , restlos
wieder hinaus . Die Armee des Generalobersten
v . Böhm - Ermolli wies *ädw < sich und westlich
von Brody Angriffs » . . .uche zurück . Auch an der
von Sarny nach Kowel führenden Bahn und am
unteren Stochod scheiterten russische Vorstöße.
Sonst verhielt sich d - Feind gestern wesentlich
ruhiger , was vor allem sei ' "n über jedes Maß
hohen Verlusten zuzuf ^ . e -ren sein mag.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei erfolgreichen kleineren Unternehmungen

wurden gestern im Borcola - Abschnitt 140 Ita¬
liener , darunter zwei Offiziere , gefangen , zwei
Maschinengewehre erbeutet . Auf den Höhen süd¬
östlich Paneveggio wurden am 1 . August wieder
zwei italienische Bataillone unter den schwersten
Verlusten zurückgeschlagen.

Sonst keine besonderen Ereigniste.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Ereignisse zur See.
Eine Gruppe unserer Torpedofahrzeuge hat

am 2 . August morgens militärische Objekte in
Molsetta beschossen . Ein Flugzeughangar wurde
demoliert , eine Fabrik in Brand geschossen , eine
andere demoliert . Auf der Rückkehr hatten diese
Torpedofahrzeuge und der zu ihnen gestoßene
Kreuzer „ Aspera " ein kurzes Feuergefecht mit
einer aus einem Kreuzer und 6 Zerstörern be¬
stehenden feindlichen Abteilung . Nachdem unserer¬
seits Treffer erzielt worden waren , wendeten die
feindlichen Einheiten nach Süden ab und ver¬
schwanden . Unsere Einheiten kehrten unversehrt
zurück.

In den Morgenstunden desselben Tages
wurden fünf feindliche Landflugzeuge , welche
über Durz (Durazzo ) Bomben abgeworfen hatten,
ohne irgend einen Schaden anzurichlen , von den
dort sofort aufgestiegenen Seeflugzeugen verfolgt.
Eines der feindlichen Flugzeuge wurde einige
Seemeilen südlich Durz (Durazzo ) durch eines
unserer Seeflugzeuge (Führer Seefähnrich von
Fritsch , Beobachter Seefähnrich Sewere ) zum
Absturz gebracht und nur leicht beschädigt er¬
beutet . Von den beiden Insassen , welche die
Flucht ergriffen hatten , wurde später ein Offi¬
zier von unseren Truppen gefangen.

Torpedofahrzeug „ Magnet " wurde am 2.
August vormittags von einem feindlichen Unter¬
seeboot anlanciert und durch einen Torpedotref¬
fer am Heck beschädigt . Hierbei wurden zwei
Mann getötet , vier verwundet , sieben Mann
werden vermißt . Das Fahrzeug wurde in den
Hafen eingebracht.

Flottenkommando.

Zusammenfassung verbündeter Armeen unter
Feldmarschall von Hindenburg.

Berlin , 2 . Aug . Während der Anwesenheit
des deutschen Kaisers an der Ostfront hat in
Ucbereinstimmung mit seiner k. und k. aposto¬
lischen Majestät eine Neuregelung der Befehls¬
verhältnisse stattgefunden , die der , durch die all¬
gemeine russische Offensive geschaffenen Lage
Rechnung trägt . Unter Generalfeldmarschall von
Hindenburg werden mehrere Heeresgruppen der
Verbündeten zu einheitlicher Verwendung der
beiden Obersten Heeresleitungen zusammenge-

faßt. _

tagsstimmung nicht recht zur Entfaltung gekom¬
men.

Stille Tage kamen.
An einem sonnigen Februartag läuteten die

Glocken . Schon krochen aus den Giebeln am
Nollberg die Fahnen . Menghold selbst war der
Erste gewesen , der am Balkon mit »eigener Hand
die Leine zog . Nach rechts hing stolz das bundes¬
brüderliche Schwarzgelb , links , von wo der Blick
über den den größten Teil des Städtchens
schweifte , der „ markante deutsche Dreifarben¬
klang " . Einfach skandalös war es : über zwei
Stunden war es schon her , daß Hindenburgs
neuester Sieg vom Turm geklungen war , und an
Rektors Haus , das schief gegenüber lag , wo die
Straße sanft zum Walde bog , hing noch immer
nicht „ das Zeichen der Anerkennung für die
Taten der Kämpfer " , wie Menghold oft die
Fahnen zu nennen pflegte ; einfach „ lau , gleich¬
gültig , unvorbildlich , ein Zeichen mangelnden
Patriotismus " war das ! Erst gegen Abend
„zwängte sich mühsam das armselige Tüchlein des
Herrn Rektor heraus ." Am Nachmittag war
Menghold durch die Straßen gehastet mit
glühenden Wangen und leuchtenden Augen , und
wo irgend eine Fahnenstange ' noch leer wie ein
dürrer Finger aus einer Luke wies , konnte er es
nicht unterlassen , den Besitzer auf seine vater¬
ländische Pflicht aufmerksam zu machen.

(Fortsetzung folgt .)

Der Name Hindenburg , bei besten Klang in
Erinnerung an glorreiche Tage unser aller Herzen
höher schlagen , wird erneut zum Losungswort.
Was zwischen den Zeilen der knappen amtlichen
Mitteilung aus der „ einheitlichen Verwendung"
mehrerer Heeresgruppen herauszulefen ist , das
kann sich jeder selbst sagen . Das ahnen und
fürchten aber auch schon unsere Feinde , wie der
folgende „ Tribuna " -Artikel erkennen läßt . Wir
dürfen die frohe Zuversicht hegen , daß diese
Ahnungen bald zum Schrecken für die Entente in
Erfüllung gehen werden.

Wien , 3 . Aüg . Die Zusammenfastung mehrerer
Heeresgruppen der Verbündeten unter Gene¬
ralfeldmarschall v . Hindenburg wird hier amt¬
lich in demselben Wortlaut gemeldet wie von
deutscher Seite.

Die Furcht vor einem großen Streich
Hindenburgs.

Bon der ital . Grenze , 3 . Aug . (Zens .) Die
„Tribuna " bemerkt in einem Leitartikel über die
gegenwärtige militärische Lage : Die deutschen
Armeen hätten sich in der letzten Zeit vorläufig
abwartend verhalten . Aber man dürfe nicht ver¬
gessen , an das „ vorläufig " zu denken . Es wäre
sehr unklug , dabei an eine vollkommene Unfähig¬
keit des Feindes zu Gegenstößen zu glauben . Die
Nachricht , daß der Kaiser nach der Ostfront abge¬
reist ist und daß nach dieser Seite hin auch die
Kriegsberichterstatter gesandt wurden , la -fen an-
nehmcn , daß man zu einem großen Stre .ch nach
Hindenburgs Art aushole , um dadurch das
schwankend gewordene Prestige der Zentralmächte
wiederherzustellen.

Es fei nicht bloß Pessimismus , der zu dieser
Annahme führe . Aber man müsse mit dieser
Möglichkeit mit großer Wahrscheinlichkeit rechnen,
um der Oeffentlichkeit eine jener Ueberraschungen
zu ersparen , mit deren moralischem Eindruck
Deutschland stets zu rechnen pflege . Man müste
auch nicht überrascht sein , wenn die Geschichte des
gegenwärtigen Krieges noch weitere deutsche Er¬
folge zu verzeichnen haben sollte , als neue Be¬
weise jener glänzend organisierten Kraft Deutsch¬
lands.

Drei neue preußische Generalfeldmarjchälle.
Berlin , 2 . Aug . (W . B .) Kronprinz Rupp-

recht von Bayern , Prinz Leopold von Bayern
und Herzog Albrecht von Württemberg sind zu
preußischen Generalfeldmarschällen ernannt
worden.

Weddigens Ende.
Berlin , 2 . Aug . Ueber das ruhmvolle Ende

Weddigens erfährt der Korrespondent der „ B.
Z." im Haag jetzt aus London im scharfen Gegen¬
satz zu den bisher bekannten Meldungen fol¬
gendes : Weddigen hatte mit seinem U -Boot
^,U 29 " einen Angriff auf die bei Seapabay , dem
englischen Stützpunkt bei den Orkney - Inseln , ver¬
sammelte Flotte unternommen . Es war ihm ge¬
lungen , unbemerkt zwischen die englischen Kriegs¬
schiffe zu gelangen und zwei Torpedos abzu¬
feuern . Darauf wurde sein Schiff von den Eng¬
ländern in Grund gebohrt . Rettungsversuche , die
von den Engländern angestellt wurden , blieben
ergebnislos.

Das Tauchboot „ Deutschland " .
Baltimore , 1 . Aug . (W . B .) Meldung des

Reuterschen Büros . Die „ Deutschland " ha : heule
nachmittag ihre Rückreise angetreten.

Haag , 3 . Aug . (Zeus ) Holländst he Blätter
melden aus Washington : Beim Mu .inedeparte-
mcnt ist ein drahtloses Telegramm von einem
amerikanischen Torpedojäger bei Cap Virginia
eingegangen , wonach ein Bericht des Schlepp¬
bootes „ Timmins " besagt , daß das deutsche
Handelstauchboot „ Deutschland " am 2 . August
abends y 29 Uhr das Schleppboot drei Meilen
außerhalb der territorialen Gewässer passierte.

Rumänien.

TU Sofia , 3 . Aug . Goschows Blatt „ Mir"
teilt an leitender Stelle mit , in maßgebenden po¬
litischen Kreisen sei eine . Meinung verbreitet , daß
sich in der Haltung Rumäniens eine plötzliche
Wendung zu Gunsten der Zentralmächte einge¬
stellt habe.

Roger Casements Hinrichtung.

Haag , 3 . August . ( Zens .) Reuter meldet
aus London : Sir Roger C a s e m e n t wurde
heute früh um 9 Uhr im Gefängnis in Penton-
ville gehängt. (Nach der ersten Meldung soll
er erschossen worden sein .) Bei der Hinrichtung
wurde das Publikum nicht zugelassen . Vor dem
Gefängnis hatte sich eine kleine Menschenmenge
angesammelt.

Für die gemeinsame Aktion der Neutralen.

TU Haag , 4 . August . (Voss . Ztg . ) Der halb¬
amtliche Haager „ Nieuwe Courant " schrmbt:
Das Vorgehen Englands gegen die schwedische
Fischerei zeigt , daß der Augenblick für ein ge¬
meinsames Handeln gekommen ist . Das Blatt
fügt hinzu : es klingt wie Hohn , wenn Lloyd Ge¬
orge dieser Tage in seiner Botschaft an das fran¬
zösische Heer behauptet , daß England die Frei¬
heit der Meere sichern wolle.

Line Statistik des Seekriege;
Kriegsschiffver lüste:

(Linienschiffe -, Panzer - , Geschützte und Kleine
Kreuzer .)
England
und seine
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insgesamt 49 562250 30 19153H
davon England allein Deutschland all»

40 485220 35 162 676 i
Die englischen Verluste setzen sich zusammen

aus 11 Linienschiffen , 17 Panzerkreuzern , 12 be¬
schützten Kreuzern . Bei den 11 Linienschiffen jtni
mitgerechnet der von der britischen Admiralität
bis heute noch nicht bekanntgegebene Verlust de;
„Audacious " sowie der Verlust eines Schiffes der
„Oueen - Elizabeth " - Klaste . Bei den Panzer¬
kreuzern sind mitgezählt der von den Engländern
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noch heute bestrittene Verlust des „ Tiger " fotoie ‘5es .
eines Panzerkreuzers der „ Creffy " -Klasie , dessen
Sinken in der Nacht vom 31 . Mai zum 1 . Juni
fast von der gesamten deutschen Hochseeflotte fest-
gestellt worden ist , bei den Geschützten und Kleinen
Kreuzern 2 in der Seeschlacht vor dem Skagem!
gesunkene Kleine Kreuzer . Im übrigen sind mit
die von den Engländern selbst zugegebenen Ver¬
luste in Anrechnung gebracht.

In dem verflossenen Kriegsjahr (gerechnet
vom 1 . 7 . 15 bis einschl . 30 . 6 . 16 .) sind durch
kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte ferner
insgesamt 879 feindliche Handelsschiffe M
1 816 782 Br . R . T . verloren gegangen . Insge¬
samt sind seit Kriegsbeginn bis zum 30 . 6 . 16 durch
kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte )

1303 feindliche Handelsschiffe mit
2 574 205 Br . R . T.

vernichtet worden , wobei die in den Häfen der
Mittelmächte beschlagnahmten feindlichen Han¬

delsschiffe nicht mitgerechnet sind . |
Während im ersten Kriegsjahre 20 nachweis¬

bare
Verletzungen des Völkerrechts

durch feindliche Handelsschiffe (Feuer auf deutsche
Unterseeboote , Versuche , sie zu rammen usw .) be¬
gangen worden sind , waren im zweiten Kriegs¬
jahr 38 solcher Fälle zu verzeichnen . Insgesamt
haben die Handelsschiffe der Alliierten in de«
beiden Kriegsjahren also nicht weniger als 58 ma!
nachweisbar in grober Weise die Regeln des
Völkerrechts gegen unsere U -Boote verletzt.

Von den Kriegsschiffen der Feinde Deutsch¬
lands ist im Laufe des Krieges insgesamt 3 mal
das Völkerrecht in besonders schwerer Weise ver¬
letzt worden . Es sind dies die Fälle „ Kaiser
Wilhelm der Große " , „ Dresden " und „ Albatros ' .
Nicht nur als Bruch des Völkerrechts und als

Bruch mit den einfachsten Geboten derein
Mord
„King

Menschlichkeit sondern als gewöhnlichre
müssen die beiden Fälle „ Baralong " und
Stephan " bezeichnet werden . m

Nicht zusammenstellen lasten sich die zahl-
losen Fälle , in welchen englische Kriegsschiffe
unter Bruch des Völkerrechts gegen Handels¬
schiffe der Mittelmächte und gegen Handelsschiffe
der Neutralen vorgegangen sind . _ . J

Als Gesamtergebnis der beiden Kriegsjahre
ergibt sich für die Flotte Englands ein nicht wieder
gut zu machender Verlust an Material um
Prestige.

Dieser große , zu Beginn des Krieges wohl von
niemand erwartete Erfolg der deutschen Flotte um
der Seestreitkräfte der Verbündeten Deutschlands
muß um so höher gewertet werden , als die Ge¬
samtstärke der Deutschland und seinen ^ 0*
kündeten gegenüberstehenden feindlichen FloM
zu Beginn des Krieges in fertigen und im Ban
befindlichen Schiffen aus nicht weniger als 44)
Kriegsschiffen von 5 428 000 t Wasserve -
drängung bestand , (ungerechnet Hilfskreuze -
Torpedobootszerstörer , Unterseeboote und M ® ' ^ Ssbezstst
bewaffnete Fahrzeuge , von welch letzteren EE ^ *». Die
leint ) allein weit über 2000 in Dienst hat .) 1 ^ ber
gleichartigen Seestreitkräfte Deutschlands un Wer-
seiner Verbündeten betrugen hingegen der -be¬
ginn des Krieges nur 156 Schiffe mit 1651 ui«
Tonnen Wasserverdrängung.

Einem Zftzmal so starken Gegner brachten ,
so die Allittelmächte bisher fast genau dren»
so starke Verluste allein an großen KriegsM
zeugen bei , als sie selbst erlitten.
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Idstein . 4 . August 1916 - ;

— Fernsprech - Anschluß  Nr . 11*
— Kirchliches . Wie im ganzen Konsiswu _

bezirk Wiesbaden , so findet auch hier am naw>
Sonntage (6 . August ) eine schlichte kirchliche . ti
denkfeier statt zur 2 . Wiederkehr des Tage-

Mr?,.'hre

Kriegsausbruchs . Wie bereits am letztentag im Gotteshause wird die ganze
meinde nochmals dazu hiermit eingeladen . ^
Kirchliche Amtsblatt schreibt dazu : Als rr>
vergangenen Jahre die Herren Geistlichenj  )
laßten , im Gottesdienste des 9 . n . Tr . ( 1- A W
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net Tatsache zu gedenken, daß unser Volk ein
- £- lang in dem heißen Kampf um seinen Be-

und seine Weltstellung verharre, hofften
pit, der zweiten Wiederkehr des Tages des
Kriegsausbruches uns im Frieden erinnern zu
Mn . Gott hat es anders gefügt. Noch ist
^ gewaltige Völkerringen nicht beendet. Ge-
rabc in der letzten Zeit, machen unsere Feinde
^s allen Kriegsschauplätzen die gewaltigsten An-
Mgungen, eine Entscheidung zu ihren Gunsten
herbeizuführen. Dank der gnädigen Hilfe Gottes
^d der unvergleichlichen Tapferkeit unserer
jämpfenden Brüder ist ihnen dies bisher nicht ge¬
igen. Wir dürfen auch die begründete Zu¬
versicht haben, daß es ihnen niemals gelingen
Kd. Dazu bedarf es freilich der Anspannung
chr Kräfte auch in der Heimat. Wohl leiden
Dir schwer unter den wachsenden Opfern des
Krieges und empfinden hart den Druck der
wirtschaftlichen Verhältnisse. Aber wir würden

[uns der herrlichen Erfolge, mit denen Gott unsere
Men bisher gesegnet hat, unwürdig erzeigen,
Men wir jetzt dem Geiste der Unzufriedenheit
U des Kleinmutes Raum geben. Es gilt, der
Mvierigkeiten und Sorgen im Glauben Herr zu
Derben und jener Mahnung der Schrift zu ent¬
sprechen: „Werfet euer Vertrauen nicht weg,
Deiches eine große Belohnung hat. Geduld aber
P euch not." (Hebr. 10, 35 u. 36.) Daß in
dieser Zeit der Prüfung die Diener der Kirche eine
[dcsonderc verheißungsvolle Aufgabe haben, ist
ich jüngst von unserem Kaiser bei Gelegenheit

[einer Versammlung der Feldgeistlichen im Großen
mptquartier ausdrücklich anerkannt worden.
Sir haben zu den Herren Geistlichen unseres Auf-
Wsbezirkes das Vertrauen, daß sie. im Gottes¬
dienst des 7. n. Trin . (6. August d. Ich das rechte
wort finden werden, um die Gemeinden an den
[San! gegen Gott für bisher erfahrene Hilfe zu
erinnern und ihnen ausharrende Geduld und zu-
[»rrsichtliches Vertrauen zur Gewissenspflicht zu
meben.
—Aufhebung des Kartoffelverfütterungsve»

jte. Berlin,  3 . Aug. (W . B . Amtl.) Durch
Inordnung des Kriegsernährungsamtes vom
\ August ist das bisher bestehende Verbot der
"msütterung von Kartoffeln aufgehoben worden.

—Die Brot - und Mehlversorgung aus der
Mn Ernte. Am 16. August treten die Bestim¬
men der neuen Bundesratsverordnung über
lie Brotgetreide- und Mehlversorgung aus der
wie 1916 in Kraft . Sie weisen gegenüber den
Adrigen Bestimmungen mehrfach Aende-
mgen auf. Die Kommunalverbände haben in-
jpeffen, soweit ihre bisherigen Anordnungen

her neuen Verordnung nicht in Einklang
>m, ihre Bestimmungen bis zum 16.August zu
«rn. Die zuständigen preußischen Minister
M in ihren soeben veröffentlichten Aus-
Mngsbestimmungen besonders auf diese er-
Mlichen Aenderungen hin. So ist bei der
Mauchsregelung die Ausgabe von Brot-
Mrn nicht mehr gestattet. Die Verbrauchs-
Dung in den Gemeinden muß allgemein durch
Quarten erfolgen. Ferner müssen die Selbst-
Arger durch regelmäßige Nachprüfung ihrer
'lrate überwacht werden, damit sie diese nicht
«lg m unzulässiger Weise verbrauchen. Die
Mlizeibehörden haben einem dahingehenden
Men der Gemeindeverbände zu entsprechen,
m die Ausstellung von Mahlkarten und Brot-
'Mschkqrten, nach denen für jeden Selbst-
^ger nur die Kopfmenge für einen bestimmten
Mini ausgemahlen oder ausgebacken werden
1.haben die Kommunalverbände Anordnung
Men. Sie können auch Bestimmungen über
l.?gerung der den Selbstversorgern belassenen

kM erlassen. Weiter können sie eine Mindest¬
sätzen , für die ein Landwirt, der Selbst-
,Mng beansprucht, deren Durchführbarkeit
Hetzen hat. Sie können bestimmen, unter
W Bedingungen ein Selbstversorger zur
1 Angsberechtigten Bevölkerung übertreten
^Verschiedenheiten innerhalb der Re-
Msbezirke sind hierbei möglichst zu ver-

Die Beaufsichtigung des Gefchäftsbe-
mj*'et  Kvmmunalverbände erfolgt durch den
L “n9sPräjibentcn. Bei der Preisfestsetzung

/ .sehl ist davon auszugehen, daß die
^Peilung durch die Selbftverwaltungsbe-
^t^ ..Bevölkerung nach Möglichkeit billiges
^ahrleiften kann.

Schwein des kleinen Mannes . Trotz
j ’WKtmr Aufklärung sind bei den Schweine-

lmmer Befürchtungen lebendig, als
Gültigkeit und Mühe nicht für ihre

“ ? ^ bmittelversorgung zugute kämen. Be-
bedenklich wäre es, wenn durch solche un-
M Befürchtungen die Kleintierhalter, die

ÄTiT ” tvaren, das eine oder das andere
Köe« Hausbedarf der Familie zu halten,

rn̂ -^ bon abschrecken ließen. Amtlicherseits
sdjtzVilich erklärt, daß diese Gerüchte falsch
jSjpm gehen, als ob dem Züchter das

^lgenversorgung bestimmte Schwein ab-
, toürbc. Das Gegenteil ist richtig. So

noch am 28. Juli , die preußischen
W Handel und Gewerbe, sowie für

llß, ausdrücklich angeordnet, daß selbst

auch bei der Aufbringung der Schweine für den
Bedarf des Heeres, der Marine oder der Zivil¬
bevölkerung diejenigen Schweine »icht herange¬
zogen werden sollen, die sich die Viehhalter für den
eigenen Bedarf mästen. Es ist außerdem ausdrück¬
lich bestimmt worden, daß die zur notwendigen
Versorgung der Haushaltungsangehörigen be¬
stimmten Tiere dem Viehhalter zu belasten sind.

— Wichtig für Reisen nach der Schweiz.
Auf die am 1. August 1816 in Kraft getretenen neuen Be¬
stimmungen der Kaiserlichen Pahverordnung vom 21. Juni
1916 wird erneut aufmerksam gemacht. Bon diesem Tone
ab ist auher dem ordnungsmähigen Reisepatz noch ' •>=
sonderer Sichtvermerk für jede einzelne ReiseW"?d .Ir¬
land erforderlich. Der Antrag ist bei dem zu,iandigen
Landratsamt zu stellen, das weitere Auskunft erteilt.

— Ehrung der gefallenen Lehrer in der
Volksschule.  Zum Gedächtnis der im gegenwärtigen
Kriege gefallenen Volksschullehrer soll aus Anordnung ►es
Unterrichtsministeriums ein künstlerisches Erinnerungs.a '
in den Schulklassen angebracht werden.

Niedernhausen. 3. Aug. Vergangene Nacht
hat sich der 60 Jahre alte Bahnarbeiter P . H.,
welcher vor wenigen Tagen an Blutvergiftung, in¬
folge eines Insektenstiches am Kopfe erkrankte, in
seiner Wohnuog erhängt.

rl « s
Hornau,  2 . Aug. Einem hiesigen Schuhmacher¬

meister wurden gestern 456 Mark gestohlen. Von dem
Täter hot man »och keine Spur. — Entwendet wurden
einer Kriegerssrau die tags vorher empfangenen Brotkarten
und der noch vorhandene einzige Laib Brot im Haushalt.
Eine sofortige Haussuchung verlies ergebnislos.

Höchst, 2. Aug. Um die tollen Fantasiepreise für
Gemüse einzudämmen, hat die hiesige Stadt gegen 160 Ztr.
Gelberübe», ansehnliche Mengen Frühkartoffeln und
Zwiebeln bezogen, die an die hiesige Bevölkerung zu nach¬
stehenden Preisen abgegeben werden: Gelberüben und
Zwiebeln das Pfund zu 16 bezw. 25 Kartoffeln der
Zentner zu 16 Al.

Frankfurt  a . M., 8. Aug. An, 36. Juli brach in
der Dynamitfabrik Würgcndorf infolge Selbstentzündung
Feuer aus, das dort lagernde Vorräte zur Entzündung
brachte und einen Teil der Fabrikgebäude zerstörte.
Menschenleben siird glücklicherweisenicht zu Schaden ge¬
kommen. Auch kann der Betrieb, teilweise sofort in vollem
Umfange in absehbarer Zeit wieder ausgenommen werden.

Obe rur se l , 2. Aug. Im benachbarten Weitzlirchen
wurde der 13jährige Sohn des Landwirts Ruppel von
einem Pferde mit solcher Wucht gegen den Leib getreten,
datz er den Verletzungen erlag— Er war der einzige Sohn
seiner Eltern. — Bei Kalbach stieg der 10jährige Schüler
Sauer aus einen Leitungsmast der Ueberlandeszentrale und
berührte die Hockspannungsdrähte. Im gleichen Augen¬
blick stand er in Flammen uud stürzte mehrere Meter tief
ab in den Bach, wo das Wasser ihm allerdings sofort die
Flamme« löschte. Doch sind die Braudverletzungen so
schwer, datz eine Wicdergenesung als ausgeschlossen er¬
scheint.

Diez,  2 . Aug. Billige Kartofseln gab es heute hier.
Der Zentner Frühkartoffeln kostete5.66 Al für jedermann;
Familien mit einem Einkommen unter 2660 Al zahlten nur
4.50 M per Zentner.

Herboru , 2. Aug. Gestern Abend ertrank der
21 Jahre alte Schneider Karl Jopp von hier beim
Baden in der Dill.

Bad Ems,  1. Aug. Gestern vergnügten sich mehrere
Offiziere aus den hiesigen Rejervelazaretten auf dem
Hochenmalberg mit Scheibenschietzen. Pionierleutnant S.
geriet durch Unvorsichtigkeit vor den Laus eines Gewehre:
und wurde von dem Geschotz im Rücken schwer verletzt.
Trotz aller ärztlichen Hilfe ist der Verletzte im Kranken¬
hause gestorben.

Lorch , 1. Aug. Ein Stückchen, das wohl manchem
als Beispiel dienen kan», trug sich vor kurzer Zeit zu. Ein
aus Oberheimbach stammender Arbeiter mutzte»ach dem
Rheingau, um dort durch Lohschälen sein Brot zu ver¬
dienen. Da nun die Nahrungsmittel knapp sind und man
in fremden Orten„ohne Karten" nichts bekommt, geriet der
Mann auf die gute Idee, seine Ziege mitzunehmen. Er
tiefe sie im.freien Walde weiden, melkte sie nach Belieben
und hatte so gute Nahrupg. Aus Dankbarkeit trug er das
gute Tier bei seiner Rückkehr aus den Schultern in die
Heimat zurück!

Naffau , 2. Aug. Heute sind für die Stadt¬
verwaltung die ersten neuen Kartoffeln eingetroffen
und an die Einwohner abgegeben worden, Zentner
12.50 Mark.

Braubach , 8. Aug. Im Rhein ertrank gestern
Abend der 16jährige Arbeiter Otto Ginsberg.

Braubach,  2. Aug. Wegen der starken Zunahme der
Wildschweine hat sich die Polizeiverwaltunggenötigt ge¬
sehen, den Sausang im Distrikt Mittelholz in Ordnung zu
bringen und zum Fang einzustellen. Das Betreten dieses
Sausanges ist »icht ohne Lebensgefahr und deshalb, eben¬
so wie der ganze Distrikt Mittelholz, für jeden Verkehr ab¬
gesperrt.

D a rmsta dt , 2. Aug. Aus dem Gefangenenlager
des Truppenübungsplatzes versuchten eine Anzahl kriegs-
aefangener Franzosen nach sorgfältiger Vorbereitung durch
Abfeilung der Eitterstäbe und bereitgelegte Zivilkleider zu
entfliehen. Das Vorhaben wurde jedoch durch die Wach¬
samkeit der Posten vereitelt.

D a rmsta dt , 2. Aug. Heute srüh kurz nach6 Uhr
wurde im Städtischen Walde in der Nähe der Eisenbahn
die Leiche des 29 Jahre alten Hilfsheizers Josef Mers-
heimer aus Grotzgerau ausgesunde». Dem Mersheimer
find mehrere Stiche in Kopf und Brust beigebracht worden.
Als Täter wurde der Ofsizierstellvertreter bei den Lust¬

schissern Karl Iokeff ermittelt. Es handelte sich nicht um
einen vorsätzlichen Mord sondern um einen Totschlag, der
nach einem Streite wegen eines Mädchens erfolgt ist.

Dresden,  3 . Aug. Der Geschäftsführer der sozial¬
demokratischen„Dresdner Bolkszettung" Wallfisch wurde
wegen Unterschlagung von 98 666 Al  Geschäftsgeldernzu
23̂ Jahren Gefängnis verurteilt.

München,  2 . Aug. In Bayern hat nach amtlicher
Meldung die Heuernte einen Mehrertrag von 56—80
Prozent gegenüber dem Vorjahre ergeben. Die Roggen-
und Gerstenernte, die nahezu beendet ist, wird ebenfalls eine
ausgezeichnete.

Bafel,  3 . Aug. (Zenf.) „Daily Mail" meldet,
datz seit fünf Tagen in London die Temparatur 86 Grab
Fahrenheit beträgt. Seit vierzehn Tagen ist kein Regen
mehr gefallen.

Tagesbericht.
GroßesHauptquartier,4.  August.

tW. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz. -_
Der Artilleriekampf erreichte nördlich des

Alicre-Baches wieder große Stärke. Er wurde
zwischen Ancre und Somme mit unverminderter
Heftigkeit fortgesetzt. Heftige feindliche Angriffe
sind nördlich von Ovillcrs, südwestlich von Guille-
mont und nördlich des Gehöftes Monacu abge¬
wiesen.

Südlich der Somme scheiterte nachts ein An¬
griff der Gegner bei Barlenx.

Den Franzosen gelang es' gestern Abend sich
m den Besitz unserer Stellungen im Dorf Fleury
u. südl. des Werkes Thiaumont zu setzen. Unsere
heute Morgen einsetzenden Gegenangriffe brachten
uns wieder in den vollen Besitz des Dorfes
Fleury und der Graben westlich und nordwestlich
dieses Ortes . Feindliche Angriffe nordwestlich
des Werkes Thiaumont und gegen unsere Stel¬
lungen im Chapitre-Bergwald wurden gestern
Abend unter großen Verlusten des Feindes
abgewiesen. Die Lage ist jetzt wieder so wie sie
vor dem mit überaus starken Kräften geführten
französischen Angriffe war.

Leutnant Mulzer setzte im Luftkampf bei
Lens fernen nennten, Leutnant Franke vorgestern
bei Beaumetz seinen sechsten Gegner außer Ge¬
fecht. Ferner wurde ein feindlicher Doppeldecker
gestern bei Peronne , zwei weitere, wie nachträglich
gemeldet wurde, am 1. August südwestlich von
Arras und bei Lihons von unseren Fliegern ab¬
geschossen. Durch Abwehrfeuer wurde je ein
feindliches Flugzeug bei Berles-au-Bois, süd¬
westlich von Arras und bei Namur herunterge¬
holt. Letzteres aus einem Geschwader, das
Namur mit geringem Sachschaden angegriffenhatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Nordwestlich von Postawy zwangen wir den

Gegner durch Feuer zur Aufgabe vorgeschobener
Gräben und wiesen in der Gegend von Spiagla
zwischen Narocz- und Wiczniew Vorstöße gegen
unsere Feldwachstellungen ab. Am Sereth, öst¬
lich von Gorodischtsche und an der Schtschara,
südöstlich von Baranowitschi lebhafte Hand¬
granatenkämpfe. Bei Lubieszow scheiterten
abends starke feindliche Angriffe. Im Abschnitt
Sitowiecze-Wislick entspannen sich heftige Kämpfe,
in deren Verlauf der Gegner in das Dorf Rudka
Myrinska und in die anschließende Linie ein¬
drang. Im Gegenangriff gewannen deutsche
und österreichisch-ungarische Bataillone sowie
Teile der polnischen Legion den verlorenen
Boden wieder zurück. Sie machten dreihundert¬
einundsechzig(361) Gefangene, erbeuteten mehrere
Maschinengewehre und wiesen mehrere russische
Angriffe glatt ab. Weiter südlich sowie
bei Ostrow und in der Gegend westlich von
Swininczy kamen feindliche Unternehmungen in
unserem Feuer nicht über die ersten Ansätze
hinaus.
Front des Feldmarschalleutnants Erzherz. Karl.

Bei der
Armee des Generals Grafen von Bo Ihm er
keine besonderen Ereignisse.

In den Karpathen in Gegend von Kopilas
gewannen deutsche Truppen Boden.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Vor den Stellungen südlich von Ritolj fanden

für die bulgarischen Vorposten erfolgreiche Ge¬
fechte mit serbischen Abteilungen statt.

Oberste Heeresleitung.

Fcldpnßldinchtkln
in den gangbaren Größen stets vorrätig bei

Obergaffe 10 Bahnhofstraße 44.



Kartoffelverkauf.
von abends */»8 Uhr

ab ebenso von Morgen DormMags 7 Uhr ab
werden am Bahnhof Frühkartoffeln m jeber be¬
liebigen Menge an «all» hiesigen Einwohner,
auch an solche der Nachbarorte , für den Preis von
9 M für den Zentner abgegeben.

Idstein , den 4. August 1916.
Der Magistrat:

' Leichtfuß,  Bürgermeister.

zieischveriauf.

Vlehmarkt ln Idstein
Donnerstag , den 10. August I9 »6.

Morgen , Samstag wird verkauft: A In den
Geschäften von Heß und Roos

Kuhfleisch das Pfund 2,40 M
Kalbfleisch „
Schweinefleisch»
Schaffleisch

Leber- u. Blutwurst „
Preßkopfu. Fleischwurst„

B Im Geschäft von
Kuhfleisch

1,80
. 1,90 ,
» 1.20 .

1.60 „
„ 2,00  „

Hoffmann:
das Pfund 1.80 M

Die Abgabe dieser Fleischwaren erfolgt nur
gegen die für die morgen beginnende Woche gültige
Fleischkarte Nr . 2. Jede Karte berechtigt zum
Bezug von 200 Gramm.

Der Verkauf ist wie folgt geregelt:
Familien mit Buchstaben8-2 2—31/*Uhr

* A-G 3*/a—5 „
H-L 5—61/* .,
M-R 61/*—8 „

Kontrolle usw. findet wie üblich statt. Den
Anordnungen der Aufsichtspersonen ist unbedingt
Folge zu leisten.

Das Geld ist abgezählt mitzubrmgen,
Die dem Schlachtbezirk Idstein zugeteilten

Landgemeinden erhalten das Fleisch mit denjenigen
Familien, die mit den: Anfangsbuchstaben ihres
Ortes übereinstimmen, also Heftrich, bei Buchstabe
H, Kesselbach bei K usw.

Idstein,  den 4. August 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Spiritus.
Bezugsscheine auf 1 Liter Spiritus in beschränk¬

ter Zahl werden Montag nachmittag im Rathaus
abgegeben. ^

Familien, welche im Juni Spiritus nicht er¬
halten haben um 2 Uhr.

Soweit hiernach noch Vorrat vorhanden um 2*/,

* ^ Spiritus wird in den Geschäften von Ad. Kor-
nacher Wwe. und Wilhelm Kornacher verkauft. Preis
55 Pfg. für 1 Liter.

Der überwiesene Spiritus ist bestimmt zur Be¬
friedigung des Bedürfnisses minderbemittelter Per¬
sonen, welche denselben zur Beleuchtung oder zum
Kochen nötig haben.

Karten werden nur an die Antragsteller selbst
und nur an erwachsene Personen abgegeben.

Idstein,  den 3. August 1916.
Der Magistrat:

Leichtf uß,  Bürgermeister.

Versteigerung
von Korn» Hafer und landw. Geräten.

Samstag , den 5. August, nachmittags1 Uhr.
läßt Karl Diels von hier

350 Ruten Korn,
280 .. Hafer»

1 Wagen, 2 Pflüge, 1 Egge, 1 Jauchefatz und
sonstige landw. Geräte gegen Barzahlung versteigern.

Ehrenbach, den 2. August 1916.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Rücker.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- !

nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben|
Entschlafenen

Chr. Philipp Rüder
insbesondere Herrn Pfarrer Deißmann-
Oberaurosf für die trostreiche Grabrede,
Herrn Lehrer Bußweiler -Ehrenbach  für
den Gesang mit den Schulkindern, dem
Kriegerverein Görsroth für das ehrenvolle
Geleite mit Musikbegleitung, allen die ihm
das Geleite zur letzten Ruhestätte gaben,
sowie für die Kranz- und Blumenspenden|
sagen innigsten Dank.

Niederauroff,  den 2. August 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Eier
werden morgen Samstag im Rathaus verkauft.

BuchstabeA—G - 2-/,—3 Uhr
„ II—L - 3- 3-/- „
„ M- R - 3-/a—4 „
„ S- Z - 4- 4-/- „

Preis 32 Pfg. für das Stück.
Bezugsberechtigt sind alle hiesigen Familien. Für

Minderbemittelte werden Eier gegen Vorlage der
Brotkarte Nr. 3 zum Vorzugspreise von 25 Pfg.
für das Stück abgegeben und zwar nicht mehr als
6 Stück auf jede Brotkarte. Die Abgabe zum Preise
von 32 Pfg. erfolgt ohne Vorzeigung der Brotkarte
in beliebiger Zahl.

Idstein,  den 4. August 1916.
Der Magistrat:

_ Leichtfuß,  Bürgermeister.

Schmalz
wird Montag nachmittags in den Geschäften von

Roos und Hetz
gegen Karten verkauft. Es erhalten

Familien von 1 oder 2 Personen>/* Pfund
„ „ mehr „ V2 ,,

Der Preis beträgt 2,20 M für das Pfund.
Die Bezugskarten werden wie folgt im Rathaus

abgegeben:
Familien mit Buchstabe URI Montag 4-/s Uhr

„ „ „ HGF „ 43/i „
„ „ „ D C ,, ° »
Landwirte, die geschlachtet und noch Fettvorräte

haben, sind vom Bezug ausgeschlossen.
Der Schmalzverkauf wird allwöchentlich, falls

Vorräte vorhanden sind, in genauer Reihenfolge
fortgesetzt.

Idstein,  den 4. August 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Verkauf:
Montag , nachmittags von 3—4 Uhr werden

im Rathaus verkauft: . _ m
Milchkakao das Pfundpaket zu 3.30 JDl
Lflsardinen die Dose 90 Pfg.

Soweit letztere bestellt sind, werden die Be¬
steller um Abholung pünktlich um 3 Uhr ersucht.

Idstein,  den 3. August 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Amtlichk
Iifdjti-Iilltliliiif

Preis 15 Pfg. Vorrätig bei

Georg Grandpierre. Idstein.
Adergasie 10 vahnhofstrahe 44-

Fruchtversteigmmg.
Samstag , den 5. August nachmittags6 Uhr

versteigere ich auf Ersuchen der Frau Philipp P r °iß
Wwe in Esch öffentlich meistbietend an Ort und
Stelle das Korn auf 7 Aecker zusammen3-/, Mor¬
gen, den Weizen auf 1 Acker= 1 Morgen.

Zusammenkunft am Kriegerdenkmal.
Esch, den 3. August 1916.

Lei chtfuß,  Ortsgerichtsvorsteher.

«zvklplhtn-.
Dienstag , den 8. August,

Vormittags 10 Uhr, wird auf
der hiesigen Bürgermeisterei die

öffentlich meistbietend, auf 6
Jahre, verpachtet.

Das ganze Jagdgebiet um¬
faßt 1587 preußische Morgen, davon sind 169 ha
Gemeindewald und 5 ha Staatswald, und ist eine
vorzügliche Reh- und gleichzeitig auch Hochwildjagd.

Cröftel , den 27. Juli 1916.
, Der Bürgermeister:

Schmidt.

Gewcrbkverein Idstein.
Bezugnehmend auf die Mitteilung der Hand¬

werkskammer(s. Jdsteiuer Ztg. Nr. 92, 3. Seite)
betr. Verteilung von Bodenleder setzen wir
die Herren Schuhmachermeister von Idstein in Kennt¬
nis, daß Lederkarten  durch das Kgl. Landrats¬
amt an uns gelangen. '

Wir werden dieselben nach dem Eintreffen
sofort den Herren Schuhmachermeislern einhändigen.

Der Vorstand.

Die Pilzküche
20 Pfg..

pilztafeln
60 Pfg.
empfiehlt

<£«««$ «Krandpicrr «, Adfkil

Mat.Fullen
unentbehrlich zur Aufzucht und Erhaltung
kräfligen Viehbestandes sowie zur Anregung
Freßlust. . :

Hur Ersparung der teuren Verpackungsk¬
lose vermögen das Pfund 15 Pfg. Größere
entsvrechend billiger.

Phil . Klaus , Niedernhause

ti«M
lind MiuWsl

größter Auswahl frisch eingetroffen.

Emil tzvlfm MN, Id ließ
Schöne3- 4 Zimmerwoli

Lin schönes Mntterkast
zu verkaufen. Ferd . Höngen.^

2Aecker KornS
Frau Adolf Schaar , 3 dste^

Vcislhi>«kr»iigsvelkin Mein.
Dienstag , den 8. August d. 3s .. abends

9 Uhr findet im Gasthaus „Zum goldenen Lamm"
die

statt, wozu alle Mitglieder eingeladen werden.
_ Der Borstand.

Kricgkriitteili Idstein.
Samstag , 5. August, abends 9 Uhr

im Vereinslokal.
Die Kameraden werden hiermit aufgefordert, an

dem am Sonntag , den 6. d.s Mts ., vormittags
9'/- Uhr, stattfindenden Gottesdienst zur

Gedenkfeier
an die zweite Wiederkehr des Tages des

Kriegsausbruches.
vollzählig teilzunehmen.

Antreten im Vereinslokal9 Uhr vormittags.
Der Vorstand.

!bie Rattenplai
ist durch Ihr hervorragendes l' rapar 1
verschwunden," lautet das Attest ,
E. Klatten, Reetz, über das wel ,

Vertilgungsmitte ] s
Rattentod (Felix Immlscb, Dt» :

Zu erhalten in Kartons ä oO1 ig- u» j,
Adolf Kornacher Wwe . ,, ld  —

Kirchliche Nachrichten.
Cvangelische Kirche zu Sbftetn-

Sonntag , den 6. August 1916, 7.
Trinitatis . ^ eg

Gedenkfeier an die nunmehr 2jährige ^
Vormittags S'/. Uhr. Lieder: 267, VH-  M

Pfarrer Moser . ^ 19
Christenlehre mit den Konfirmierten

und 1914. Pfarrer Moser-
Die Kirchenfammlung ist für den

fängnisverein bestimmt.

Katholische Kirche zu 3 ^ ^
Sonntag , den 6. August 6. Sonntag
Um VU  Uhr Genrralkommumon
Um 9' /. Uhr Amt mit KriegSprcd'g
Nachmittags 2 Uhr Kr-egS-Nndacht lh?
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